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BAWULEC subst. m., ab 1861; ‘ein Stück Kiefernholz ohne Rinde von
bestimmter Länge und bestimmtem Durchmesser’ – ‘okorowane drewno
sosnowe o określonej długości (8-9 sążni) i grubości (14-15 cali)’: Swil
(leś.), Sw (leśn.). � Etym: nhd. Bauholz subst. n., ‘Nutzholz, Baumaterial’,
Gri. � Konk: ↑belka. ❖ Von Swil als ein Wort des Forstwesens
gekennzeichnet; Sw scheint das Wort unabhängig zu kennen. Die Endung
-ulec (← -holz) muß nicht unbedingt auf eine alte Entlehnung
(vgl. ↑hamulec, ↑strychulec) hinweisen. Ebenso kann es sich hier um eine
Anpassung an ein bereits bestehendes Muster handeln.
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